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Exposé: Die Fahrpreisentwicklung bei der Deutschen Bahn 
Die Deutsche Bahn AG ist gegenwärtig mit einem jährlichen Umsatz von 31,309 Milliarden Euro und knapp 240.000 Mitarbeitern eines der größten deutschen Unternehmen. Seit der Entstehung des Konzerns, welches 1994 aus dem Zusammenschluss der Eisenbahnunternehmen Deutsche Bundesbahn und Deutsche Reichsbahn hervorgegangen ist, etablierte sich die Deutsche Bahn zu einem der führenden internationalen Transport- und Logistikdienstleister. 
Allerdings gab es in der Vergangenheit in den Medien immer wieder kritische Auffassungen, die prinzipiell die Ansichten der Bahnkunden wiedergaben. Diese richteten sich im Speziellen auf die Fahrpreise, welche sich seitens der Meinung vieler Bahnkunden im Verhältnis zur Leistung in den letzten Monaten immens verteuerten. Die Kritik an der Bahn gipfelte in den letzten Wochen aufgrund der Zurückziehung eines Teils der ICE-Flotte, die der Konzern aufgrund einer ungeklärten Sicherheit der Zugachsen kurzfristig aus dem Verkehr zog. Dadurch kam es zu erheblichen Einschränkungen im Fernverkehr, was zu einer neuerlichen Empörung bei vielen Bahnreisenden führte. 
Auffallend ist die Tatsache, dass gerade die Deutsche Bahn, ein augenscheinlich wirtschaftlich solider, deutscher Megakonzern, häufig negativ in die Schlagzeilen gerät. Zahlreiche Tarifreformen und Anstiege der Fahrpreise, die sich vermeintlich der Finanzierungspolitik innerhalb des Unternehmens anpassen, lassen immer größer werdende Kritik laut werden.
Bei einer genaueren Betrachtung verschiedener Meinungen zur Tarifreform der Fahrpreise ist es unerlässlich, sowohl die Meinung der Bahnkunden, als auch das Statement des Konzerns zu erläutern, um einer einheitlichen Subjektivität Einhalt zu gebieten. Außerdem ist zu erwähnen, dass zur Tarifreform der Deutschen Bahn bereits verschiedene Werke vorhanden sind, die diesbezüglich unterschiedliche Ansichten vertreten. 
So beinhaltet das von Heiner Monheim und  Klaus Nagorni verfasste Werk: Die Zukunft der Bahn: Zwischen Bürgernähe und Börsengang, Karlsruhe 2004 einen von Klaus Gietinger erstellten, interessanten Beitrag mit dem Titel: Der Markterfolg der Deutschen Bahn nach der Bahnreform – Dichtung und Wahrheit. 
Im Laufe dieses Beitrags erläutert Gietinger, wie wichtig es für den Konzern sei, periodisch eine Tarifreform der Fahrpreise, gerade im Nah- und Regionalverkehr durchzuführen, um sich den jährlich unterschiedlich ausfallenden Ausgaben anzupassen. Hierbei spiele laut Gietinger die Jahr für Jahr ungleiche Subventionierung vom Staat eine entscheidende Rolle. Dadurch seien auch in Zukunft neuere Tarifreformen nicht zu vermeiden
. Dieser Sachverhalt gilt auch heute noch. 
Ein weiterer Beitrag bezüglich der steigenden Bahnpreise wurde in der letzten Oktober Ausgabe des Magazins “Spiegel“ am 27.10.2008 verfasst. Hier wurde berichtet, dass zum Dezember 2008 die Preise für ein Bahnticket sowohl für den Nahverkehr, als auch für den Fernverkehr im Durchschnitt um weit mehr als 4% steigen. Laut einem Bahnsprecher seien hierfür die stark gestiegenen Personalkosten nach den hohen Tarifabschlüssen und die in den Jahren 2006-2008 explodierenden Energiepreise der Hauptgrund. Das Internetportal “Welt-Online“ berichtete zudem am 31.8.2008 von der Kritik aus politischen Kreisen bezüglich des von der Bahn neu erhobenen Bedienzuschlags. So stieß die Ankündigung der Bahn, ab Mitte Dezember 2008 für jeden Fahrkartenverkauf am Schalter und am Telefon einen Zuschlag von 2,50 Euro zu erheben, bei der Union, der FDP und den Grünen auf Entrüstung. Die Verbraucherschutzbeauftragte der Union, Julia Klöckner äußerte sich zu diesem Thema mit den Worten: “Es ist Abzocke, für Selbstverständlichkeiten Gebühren zu erheben.“

Wie vorhergehend aufgezeigt ist gerade in den letzten Monaten die Diskussion um gestiegene Bahnpreise und einem von der Bahn immer wieder neu entwickelten, komplizierten Preistarifsystem neu entbrannt. Dabei lassen sich in den verschiedenen Beiträgen zu diesem Themenkomplex sehr oft nur subjektive Argumente finden, die zueinander kaum in Bezug genommen werden können. 

Das Ziel dieser Arbeit ist es, Beiträge und Meinungen bezüglich der Bahnpreiserhöhung, sowohl seitens der Bahnkunden, als auch des Konzerns der Deutschen Bahn, einzuholen. Dabei soll darauf Wert gelegt werden, dass sich die Diskussionen aufeinander beziehen, um so Pro- und Kontra Standpunkte entstehen zu lassen. Des Weiteren werden diese Standpunkte, soweit möglich, mit Hilfe von empirischen Erhebungen, wie zum Beispiel Statistiken und Kennzahlen in sich analysiert.

Im Rahmen dieser Arbeit wird zunächst ein kurzer Überblick der wirtschaftlichen Entwicklung der Deutschen Bahn der letzten fünf Jahre aufgezeigt. 
Hierbei werden vor allem die Kennzahlen sowohl der Jahresumsätze, als auch der Beförderungsleistungen im Personen und Güterverkehr näher betrachtet. Des Weiteren werden die Fahrpreise der letzten fünf Jahre sowohl für den Nah- als auch für den Fernverkehr in einem Modell aufgezeigt, um einen ersten Bezug zwischen den Preis und der Leistung entstehen zu lassen.

Anhand dieser Erkenntnisse werden im weiteren Verlauf der Arbeit Ansichten und Stellungnahmen aus dem Konzern und von Bahnkunden eingeholt, die sich aufeinander beziehen sollen. Diese Beiträge werden, wie vorhergehend erwähnt, mit Hilfe empirischer Datenerhebung analysiert.
Die Struktur der Arbeit ist vorgesehen wie folgt:

1. Einleitung

2. Die wirtschaftliche Entwicklung der Deutschen Bahn von 2003-2008

2.1 Die Jahresumsätze der Deutschen Bahn 2003-2008

2.2 Beförderungsleistungen im Personenverkehr

2.3 Beförderungsleistungen im Güterverkehr

3. Fahrpreisentwicklung der Deutschen Bahn von 2003-2008

3.1 Fahrpreisentwicklung im Personennahverkehr

3.2 Fahrpreisentwicklung im Personenfernverkehr

4. Umfrage und Nachforschung zur Preisentwicklung für Bahnreisende

4.1 Stellungnahmen von Seiten der Deutschen Bahn
4.2 Stellungnahmen von Seiten der Bahnkunden
5. Analyse der Stellungnahmen mit Hilfe empirischer Datenerhebung

6. Fazit
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